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Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, Montag, 4. Juni, Nachmittags. Heute Mit-

tag 1 Uhr wurde die funfzehnte Konferenz- Sitzung abgehal-
ten. Dem Vernehmen nach war es, wie bekanntlich erwar-
tet geweſen, die formelle Schlußſitzung. Weiteres iſt noch
unbekannt.

Königsberg, Montag, 4. Juni. Nach hier eingegan-
genen Nachrichten aus Petersburg vom 31. v. Mts. ruft
ein Kaiſerlicher Ukas die kleinruſſiſchen Koſacken von Tſcher-
nikow und Poltawa auf, in die Neichswehr einzutreten, die
ſofort organiſirt werden ſoll.

Paris, Montag, 4. Juni. Heute hielt der Kaiſer auf
dem Marsfelde eine Nevue ab.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Juni. Se. Maj. der König haben geruht: Den

bisher mit der Verwaltung des Präſidiums der Regierung zu Frank
furt a. O. beauftragten Ober Präſidenten Dr. Bötticher zum Chef
Präſidenten der Ober Rechnungskammer zu ernennen.

Wie der „StaatsAnzeiger“ aus Potsdam vom 4. Juni berichtet,
war das Befinden des Königs am 3. anhaltend gut; der zu erwar-
tende Fieberanfall hatte ſich nicht wieder eingeſtellt; auch am 4. be
fand ſich der König den Umſtänden nach wohl, ſo daß Se. Majeſtät
die Vorträge entgegennehmen wird. SNach der neueſten Beſtimmung wird der König den Beſuch nach
dem Rhein bis auf ſpätere Zeit, und wahrſcheinlich ſogar bis zum
nächſten Jahre hinausſchieben.

An die Stelle des ſchwediſchen Geſandten v. Hochſchild, welcher
Berlin verlaſſen hat, um den Geſandtſchaftspoſten in London einzu
nehmen, wird der bisherige Geſandte in Wien v. Mannsbach treten,
und nach Wien, wie ſchon gemeldet, der Baron v. Mandarſtröm gehen.

Nach einer jüngſt zwiſchen der General-Ppſtdirektion und der Po
lizeiverwaltung ſtattgefundenen Vereinbarung hat das Recht, nach
welchem auf Grund der Poſtverordnung vom Jahre 1782 Poſt Paſ
ſagiere während der Fahrten der Poſtwagen nicht arretirt werden kön
nen, aufgehört. Es ſteht von jetzt ab der Polizeibehörde frei, die
Poſten auch während der Fahrt anzuhalten und Verhaftungen der
Paſſagiere vorzunehmen.

Der Chef des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen Angele
genheiten Freih. v. Manteuffel iſt heute nach Herzberg abgereiſt,
Um von dort aus die Elſtergegend und die in derſelben in Angriff ge
nommenen Regulirungs Arbeiten zu beſichtigen.

Das Landes OekonomieCollegium hat dahin gewirkt, daß in den
jenigen Provinzen, in welchen Seidenbau betrieben wird, Central
Haspel Anſtalten eingerichtet werden, um die Abhaspelung der gewon
nenen Cocons zu übernehmen, die von den Seidenzüchtern in der Re
gel nur ungenügend ausgeführt werden kann.

Die geſtrige Notiz über das Eintreffen von Auswanderer Zügen
aus der Jtalieniſchen Schweiz, welche nach Auſtralien gehen, bezieht
ſich nicht auf Berlin, ſondern auf Köln.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Am 31. Mai Abends iſt, wie Wiener Blätter mittheilen die

offizielle Antwort des franzöſiſchen Kabinets auf die öſterreichiſchen
Vorſchläge in Wien eingetroffen. Die Note des Grafen Walewski,
obwohl ſie, was bereits ſeit mehreren Tagen vorausgeſehen wurde
auf die Wiener Vermittelungspropoſitionen nicht eingehen zu können
erklärt, ſoll der „Oſtd. Poſt“ zufolge, in einem ſehr verbindlichen
Tone gehalten, und das Beſtreben, die Freundſchaft Oeſterreichs nicht
zu verlieren vorwiegend ſein. Die Antwort des engliſchen Kabi
nets traf einen Tag ſpäter ein und ſchließt ſich dem Geiſte der fran
zöſiſchen an. Als unmittelbare Folge der eingetroffenen Antwor
ten wird nunmehr eine Schlußſitzung der Konferenz erwartet.
(S. telegr. Depeſche zu Anfang unſ. heutigen Nr.)

Halle, Mittwoch den 6. Juni
Hierzu eine Beilage.

1855.

Ueber den letzten ruſſiſchen Vorſchlag: entweder die Darda
nellen und den Bosporus für die Kriegsſchiffe aller Nationen zu
öffnen, oder die Meerengen wie bisher geſchloſſen zu laſſen dagegen
die Hohe Pforte zu berechtigen, ſobald ſie Kriegsgefahr von Rußland
befürchte, fremden Seemächten die Erlaubniß zur Einfahrt zu erthei
len, urtheilt ſelbſt die Berliner „Zeit““ folgendermaßen Der letztere,
alternative Vorſchlag läßt nun allerdings keinen praktiſchen Nutzen
erkennen. Es wäre dies ein Friede der die Permanenz des Kriegs
in ſich ſchlöſſe, und Graf Walewski hat Recht, wenn er ſagt, daß
die Allirten keinen Vergleich eingehen könnten, der ihnen nur eine
augenblickliche Ruhe gewähre, und den ſie im Voraus wieder geſtört
ſehen.

Vom Kriegsſchauplatze.
Fürſt Gortſchakoff meldet von Sebaſtopol den 1. Juni: Den 27.

Mai hat der Feind zu Berdiansk zwei Häuſer, Küſtenfahrzeuge
und ein beträchtliches Getreide Magazin in Brand geſteckt

Am 29. erſchien er mit einem Geſchwader von ſiebenzehn Schiffen
vor Genitſchesk (liegt an der NordWeſtküſte des Aſowſchen Mee
res, gegenüber der Landzunge von Arabat), eröffnete ein ſehr lebhaf
tes Feuer und zündete Transportſchiffe an, welche ſich dort befanden,
eben ſo auch Getreide Vorräthe, welche an der Küſte lagen. Die
Kartätſchen zweier unſerer Geſchütze zwangen die Schaluppen, welche
das Feuer anlegten, ſich zurückzuziehen. Am 30. hat der Feind gegen
Genitſchesk nichts unternommen. Vom 29. Mai bis zum 1. Juni
ereignete ſich vor Sebaſtopol und in den übrigen Theilen der Krim
nichts von Bedeutung.

Der Pariſer „Moniteur“ vom 4. Juni enthält eine Depeſche des
General Peliſſier aus der Krim vom 1. d. Mts. Jn derſelben heißt
es unter Anderem: Wir haben vor der Maſtbaſtion zwei Minenöfen
geſprengt. Eine zweite Exploſion hat dem Feinde großen Schaden
verurſacht. Jn der Stapelſchlucht hat das Geniecorps 24 kubiſche Ki
ſten gefunden wovon jede 50 Kilogramme Pulver enthielt. Dieſe
Kiſten waren wagerecht in der Erde vergraben und mit einem Appa
rat verſehen der durch den Druck des Fußes eine Exploſion hervor
rief. Das Geniecorps hat dieſe Kiſten mitgenommen.

Auch die piemonteſiſche Regierung hat Depeſchen aus der
Krim veröffentlicht, die jedoch nur bis zum 26. reichen. Am 25.
hatten die piemonteſiſchen Truppen bei Kamara ein Lager bezogen.
Links ſtand ein franzöſiſches Korps, in der Arrisregarde ein türkiſches
Reſervekorps. Bis zum 25. hatten die Piemonteſen noch an keinem
Kampfe Theil genommen.

Aus Varna, d. 31. Mai, wird der Times telegraphirt
„„Am 24. Mai nahmen die Franzoſen in der Stärke von 35
Mann eine Rekognoſcirung über die Tſchernajg vor und errichteten
ein Lager zu Tſchorgun. 2000 Mann des türkiſchen Kontingents
ſind angekommen. Die Franzoſen haben zu Kertſch 1000 Ochſen er
beutet. Gegenwärtig befinden ſich 24 Dampfer der Verbündeten im
aſow'ſchen Meere.“ Hiernach hätte ſich General Peliſſier nicht auf
die vollſtändige Beſetzung des linken Tſchernaſaufers beſchränkt; Tſchor
gun iſt die vielgenannte nächſte ruſſiſche Poſttion auf der rechten
Seite dieſes Fluſſes.

Rechnet man die bei Berdiansk verloren gegangenen ruſſiſchen
Fahrzeuge zu denjenigen, die am 24. und ſpäter bei Kertſch das
gleiche Schickſal traf, ſo ſind im Ganzen mehr als 170 Handelsſchiffe
genommen oder zerſtört worden, 7 armirte Dampfer ungerechnet.

Das „Journ. de Conſtant.“ bringt intereſſante Mittheilungen
über die Pläne und Berathungen, die den letzten militairiſchen Vor
gängen in der Krim vorangingen und in welchen die Expeditionen an
der Tſchernaja und in das Aſowſche Meer beſchloſſen worden ſein
mögen. Ein Bericht von Sebaſtopol, d. 19. Mai, giebt das Da
tum des gehaltenen Kriegsrathes auf den 13. Mai an. Drei Pläne
ſeien vorgelegt worden einer von General Canrobert, der eine Lan
dung an der Katſcha und am Belbek vorſchlug; ein zweiter, der eine
Debarcation in Kaffa beantragte, um die Ruſſen in der Flanke zu



faſſen ein dritter, der den Feind im Norden Sebaſtopols angreifen
will, indem man die Tſchernaja herabſteigt, ungeachtet der Terrain
Schwierigkeiten, und die ruſſiſche Armee zwingt, entweder eine Schlacht
zu liefern, oder ſich zurückzuziehen und Sebaſtopol von der Landſeite
vollkommen iſolirt zu laſſen. Letzterer ſei angenommen worden, mit
der Beſtimmung, in drei Kolonnen nordwärts Sebaſtopol und längs
der Tſchernaja ſich in Marſch zu ſetzen. Jn Folge der Annahme die
ſes Planes habe General Canrobert das Kommando niedergelegt.

General Peliſſier hat bei der Uebernahme des Oberbefehls fol
genden Tagesbefehl erlaſſen

„unſer ehemaliger Obergeneral hat euch den Willen des Kaiſers bekannt ge
macht welcher auf ſein Verlangen mich an die Spitze der Orientarmee geſtellt
hat. Jndem ich vom Kaiſer den Oberbefehl über dieſe Armee empfange der
lange in ſo edlen Händen lag, bin ich gewiß, die Gefühle Aller auszuſprechen,
wenn ich erkläre, daß der General Canrobert unſer ganzes Bedauern und unſere
ganze Erkenntlichkeit mit ſich nimmt. Den glänzenden Erinnerungen an die Alma
und Jnkerman hat er das vielleicht noch größere Verdienſt hinzugefügt unſerem
Souverän und unſerem Lande in einem furchtbaren Winterfeldzuge eine der ſchön
ſten Armeen, die Frankreich je gehabt, zu erhalten. Jhm verdankt ihr es in der
Lage zu ſein, den Kampf gründlich aufzunehmen und ſiegreich durchzuführen.
Wenn wie ich deſſen gewiß bin der Erfolg unſere Anſtrengungen krönt, ſo wer
det ihr ſeinen Namen mit euren Siegesliedern verbinden. Er hat in unſeren Rei
hen verbleiben wollen und obſchon er ein höheres Kommando übernehmen konnte,
ſo hat er nur Eins gewollt ſich an die Spitze ſeiner alten Diviſion ſtellen.
Jch habe mich dem dringenden Verlangen den unbeugſamen Wünſchen deſſen ge
fügt, der noch jüngſt unſer Chef war und ſtets mein Freund ſein wird. Solda
ten mein Vertrauen in euch iſt unbegrenzt. Nach ſo vielen Prüfungen, ſo vie
len heldenmüthigen Anſtrengungen kann eurem Muthe nichts zu ſchwierig erſchei
nen. Jhr wißt Alle, was der Kaiſer und das Vaterland von euch erwarten ſeid
was ihr bis dahin geweſen und Dank eurer Energie, der Mitwirkung unſeres un
erſchrockenen Verbündeten der braven Seeleute, unſerer Geſchwader und mit der
Hülfe Gottes werden wir ſiegen. Jm Hauptquartier vor Sebaſtopol, d. 19. Mai.
Peliſſier.“Die „Oeſt. Z.“ ſagt in Betreff der Expedition nach Kertſch:
„Kertſch bildet einerſeits den Schlüſſel zum aſowſchen Meere, ande
rerſeits beherrſcht, wer Kertſch in Händen hat, die Straße von der
Küſte des aſowſchen Meeres nach Baktſchiſerai, Simferopol und der
noch unbezwungenen Seeveſte. Dieſe Straße iſt es, welche die Krim
gleichſam in zwei Hälften theilt und die fruchtbaren Theile der tau
riſchen Halbinſel mit den gebirgigen verbindet. Es darf nun nicht
überſehen werden daß die ruſſiſche Armee bezüglich ihrer Verprovian
tirung, namentlich auf dieſe öſtlichen Gegenden dann nicht minder
auf die Schifffahrt im aſowſchen Meere gewieſen war, ſeitdem die in
Beſſarabien und in Perekop ſtehende Armee die Zufuhren nach der
Krim aus Beſſarabien größtentheils ſelbſt beanſprucht. Die Land
zunge Arabat, dieſer ſchmale Streifen, welcher, über die Sümpfe des
aſowſchen Meeres führend die Halbinſel mit dem ruſſiſchen Conti
nent durch eine Schiffbrücke an ihrem äußerſten Ende verbindet, war
aber bisher nicht allein der Weg auf dem die Armee bei Simferopol
Lebensmittel erhielt ſie bildete auch die Heerſtraße auf der ſich be
deutende Verſtärkungen nach der Krim bewegten. Die Alliirten ha
ben es alſo jetzt in ihrer Macht dieſe Zufuhren abzuſchneiden. Mit
der Beſitzergreifung des aſowſchen Meeres fallen den Alliirten die ruſ
ſiſchen Handelsfahrzeuge, welche die Provianttransporte nach der
Krim unterhielten von ſelbſt in die Hände.“ Nach dem „Wande-
rer würde es ſich jetzt nur darum handeln, in wie fern die ſchwarze
Meerflotte der Alliirten Boote und kleine Kriegsfahrzeuge von einer
Beſchaffenheit beſitzt, die ihnen erlauben würden, in das faule Meer
einzulaufen und bis an die Landenge von Perokop vorzudringen um
alle Communiegationen zur See zwiſchen dem Feſtlande und der tau
riſchen Halbinſel zu zerſtören und ihre Wiederaufnahme zu hindern.

Aus den Donaufürſtenthümern.
Das Telegraphennetz in den Donaufürſtenthümern dürfte im

Monate Juni vollſtändig ausgeführt ſein. Jaſſy iſt dann über Te
kuſch mit Galacz und Bukareſt, Galacz mit Jbraila, Giurgewo mit
Bukareſt und Bukareſt mit Kronſtadt telegraphiſch verbunden. An
Herſtellung der Linien Bukareſt, Krajowa, Orſowa wird bereits ge
arbeitet.

Aus Aſien.
Aus Marſeille vom 2. Juni wird telegraphirt: „Das Paket

boot Alexandre bringt Briefe aus Konſtantinopel vom 24. Mai
Man hatte Nachrichten vom aſiatiſchen Heere. General Wil
liams war mit Beendigung der Befeſtigungen von Erzerum beſchäf
tigt und wollte dann zur Befeſtigung von Kars ſchreiten. Ruſſiſche
Verſtärkungen wurden zu Tiflis erwartet, um von dort nach der
Krim befördert zu werden. Man fürchtete in Tiflis einen vereinigten
Angriff des türkiſchen Heeres und der Tſcherkeſſen unter Schamyl.“

Von der Oſtſee.
Während die Ereigniſſe auf der Krim neues Intereſſe erregen,

wird auch von der Oſtſee her die Erwartung angeregt. Nach in Ber
lin eingetroffenen Privatbriefen von der preußiſch ruſſiſchen Grenze
rüſtet Rußland mit Eifer für die Vertheidigung von Kurland. Die
Nachricht daß Rußland auch mit ſeinen Kriegsſchiffen den Kampf
gegen die Oſtſeeflotten aufnehmen wolle, bedarf indeſſen wohl noch
der Beſtätigung.

Aus Hamburg, d. 2. Juni, wird den „Daily News“ telegra
phirt. „Die hieſigen Behörden haben einen engliſchen Unterthan we
gen Anwerbung von Rekruten verhaftet. Der engliſche GeneralCon
ſul hat die Freilaſſung des Verhafteten verlangt, weil derſelbe zu dem
Kriegs Dampfer Stter gehöre.“

Die „Lüb. Z. erklärt, nach geeigneten Orts eingezogenen Er
kundigungen von einer Abſicht der franzöſiſchen Regierung, ein nach
der Oſtſee beſtimmtes Truppenkorps über Lübeck dirigiren zu können,
durchaus nichts erfahren zu haben.

Vom Weißen Meere.
Aus Archangel wird gemeldet, daß das weiße Meer in dieſem

Jahr außergewöhnlich früher denn ſonſt vom Eiſe frei iſt. Die alten
Forts und Batterien von Archangel hat man alle reſtaurirt und be
deutend erweitert. Man erwartet hier mit ziemlicher Beſtimmtheit
die Ankunft eines feindlichen Geſchwaders, weshalb man auch von
hier aus in das Jnnere des Landes retirirt. Jn und um Archangel
befinden ſich zwei Jnfanterie-Corps, einige Escadronen leichter Ca
vallerie und zwei Koſakenpulks. Auch zwei Cohorten der National
miliz ſind neuerdings als Verſtärkung dazugekommen.

Rußland und Polen.
Poſen, d. 1. Juni. Die bekannten Antworten, die der Kai

ſer Napoleon dem Fürſten Czartoryiſki und dem General Rybinſki
gegeben fangen ſchon an ihre Früchte zu tragen, freilich nicht in
einer Art, wie ſie den Polen erwünſcht ſein dürfte. Die ruſſiſche
Regierung wendet gegenwärtig die wirkſamſten Mittel an, um eine
Revolutionirung Polens, falls Napoleon dieſelbe als „letztes Mittel“
wirklich verſuchen ſollte, zur Unmöglichkeit zu machen die Rekrutirung
wird mit einer früher nie gekannten Strenge gehandhabt, und weder
Gunſt noch Beſtechung können den jungen irgend waffenfähigen Mann
vor dem ruſſiſchen Militärrocke ſchützen. Wenn die dermalige Kon
ſcription geſchloſſen ſein wird dann mag Napoleon immerhin die Na
tion zur Schilderhebung aufrufen, fanatiſche Frauen und Prieſter, de
clamirende Edelleute über 50 Jahre und bartloſe Knaben unter 17
Jahren wird er wohl vorfinden, aber keine waffenfähige Jugend, die in
den weiten Räumen des eigentlichen Rußland Garniſondienſte ver
richtet. 60,000 junge Polen ſind ſeit einem Jahre aus ihrem Vater
lande weggeführt. Jm Uebrigen leidet es wohl kaum einen Zwei-
fel, daß Rußland nicht im Entfernteſten daran denkt, den Weſt
machten weitere Conceſſionen zu machen. Das durch Oeſterreich ge
förderte Zögerungsſyſtem der letztern hat den Ruſſen die nöthige Zeit
gegeben ihre koloſſalen Hülfsmittel zu entfalten und ihre zerſtreuten
Kräfte auf wenigen Punkten zu konzentriren. Gegenwärtig ſcheint
Rußland zu einem Rieſenkampfe, und ſollte er noch Jahre lang ſich

hinziehen, völlig vorbereitet. D. A. 3.)Petersburg, d. 25. Mai. Noch immer ſcheint es dem Heere
an Aerzten zu fehlen. Auf Befehl des Kaiſers iſt deshalb unter
dem 1. d. M. eine Aufforderung an junge practicirende Aerzte erfolgt
zum Eintritt in den Militärdienſt für die Dauer des gegenwärtigen
Krieges. Sie ſollen einen Gehalt von 100 Rubeln Silber monatlich
oder 1200 Rubel jährlich erhalten außerdem Quartierverpflegung ent
weder in Natur oder Geld c.

Der „Ruſſiſche Jnvalide““ vom 26. Mai enthält eine Aufzäh-
lung von 16 preußiſchen Unterthanen, welche durch Vermittelung des
Kaiſerlichen Militär Bevollmächtigten in Berlin, General Adjutan
ten Grafen Benkendorf, mehrere Kiſten Charpie für die verwundeten
ruſſiſchen Krieger in der Krim eingeſandt haben. Der Kaiſer hat den
Gebern ſeinen Dank auszudrücken und die Spende nach deren Be
ſtimmung zu verwenden befohlen.

Frankreich.
Paris, d. 2. Juni. Von diplomatiſcher Thätigkeit in Wien

hören wir nichts, hingegen ſagt man, die Regierungen der Weſtmächte
bemühen ſich Schweden, Portugal, Spanien und Belgien zur Mit
wirkung in der Krim zu bewegen. Mit letzterem Staate, ſo wird be
hauptet, wären die Unterhandlungen ſchon ſo weit gediehen daß Kö
nig Leopold zur Hälfte in die Sendung eines Contingents eingewilligt
habe [2]. Es wird gut ſein, ruhig abzuwarten, bis er ganz einwilli
gen wird. Die bisherige ſtärkſte Tages-Einnahme der beiden Aus
ſtellungen hat 9500 Fr. nicht überſtiegen. Vorgeſtern war, trotz der
Anweſenheit des Kaiſers, der mehrere Stunden verweilte, der Beſuch
ziemlich ſpärlich. Heute beginnt der Eintrittspreis von 1 Fr., wäh
rend er bisher 5 Fr. betrug.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Juni. Auf die Nachricht von dem Bombar

dement von Arabat bemerkt „Daily News“ „Die Operationen
im aſow'ſchen Meere verſprechen Erfolge von einer Wichtigkeit, welche
die Bedeutung der unmittelbar gewonnenen Vortheile unendlich über
ragt. Die fürchtbaren Verſchanzungen vor der Fronte der ruſſiſchen
Armee welche Sebaſtopol mit dem unwegſamen Lande rings um die
Baſis der Tſchatir Dagh verbinden deuteten auf einen hartnäckigen
und langwierigen Widerſtand des Feindes. Sie ließen eine Wieder
holung des blutigen, wenn auch glorreichen Sturmes gegen die Alma
Höhen, und zwar eine Wiederholung in koloſſalerem Maßſtabe ahnen
Sie erinnerten an Wellingtons geduldige Lauer hinter den Linien von
Torres Vedras, bis der Moment kam, wo er unwiderſtehlich und
triumphirend vordringen konnte. Aber das Waffenglück der Alliirten
im aſow'ſchen Meere hat dieſe ungeheuern und mühſeligen Vertheidi
gungs Anſtalten der Ruſſen nutzlos gemacht. Die Verſchanzungen
auf den Höhen von Jnkerman können jetzt Umgangen können von
den Allirten im Rücken gefaßt werden. Die Armee, welche hinter
jenen Redouten verborgen liegt, iſt jetzt auf beiden Flanken von
Eupatorig und von Arabat aus bedroht. „Der Tag kann nicht

mehr fern ſein, da ein entſcheidender Schlag gegen die Moskowiter
in der Krim fallen muß denn die Alliirten ſtrengen jeden Nerv an,
um eine große Streitmacht auf der Halbinſel zu konzentriren.“ Und
im Vorgefühl des Sieges läßt. das liberale Blatt wieder einen lang
vergeſſenen Ruf von Neuem hören „Noch ein Wort der Warnung,
auf dem wir ſo hartnäckig beſtehen werden, wie der alte Römer auf
ſeinem Carthago delenda est: Rußland muß alle Kriegsko
ſten zahlen.“
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London, d. Z. Juni. Herr von Perſigny der außerordent-
liche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter des Kaiſers der Franzo
ſen, hatte ſeine erſte Audienz bei Jhrer Majeſtät und überreichte ſeine
Beglaubigungs Schreiben. Die „Times“ ſcheint jetzt alle Hoff
nung auf eine thätige Unterſtützung des Weſtens durch die beiden
deutſchen Großmächte oder durch eine derſelben aufgegeben zu haben.
Natürlich iſt die „Times weder auf Preußen noch auf Oeſterreich
gut zu ſprechen doch geſteht ſie Preußen wenigſtens das Verdienſt
der größeren Conſequenz zu. Das „Morning Chronicle“ meldet:
„„Es iſt Befehl ertheilt worden, der Fremdenlegion zu Purieany Waf
fen und Uniformen zu liefern. Ueber 1000 Mann ſind bereits auf
der Jnſel angekommen, und noch täglich trifft eine bedeutende Anzahl
ein. Das zu dieſem Dienſte verwandte engliſche Kriegsſchiff Otter
fährt beſtändig zwiſchen Cuxhaven und Helgoland hin und her und
bringt nach letzterwähntem Orte Freiwillige, die trotz der Oppoſition,
welche einige der deutſchen Fürſtenthümer ihrer Anwerbung entgegen
ſetzen, in beträchtlichen Schaaren elbabwärts reiſen. Die von der eng
liſchen Regierung den Werbe Offizieren bewilligte Prämie beläuft ſich
auf 95 L. für zehn Mann den Transport nach dem Hauptquartier
mit eingerechnet. Man zählt darauf, daß drei Bataillone bereit ſein
werden, am 30. Juni ins Feld zu rücken.“

Vermiſchtes.
Diegenhoff, d. 30. Mai. Es ſind heute neun Wochen

her, ſeit die Weichſel bei Montau ihre Deiche durchbrach, und noch
immer ſehen wir nichts als Waſſer, noch immer iſt keine Ausſicht
vorhanden, den Bruch bei Montau zu „fangen“ und dadurch das
Waſſer loszuwerden. Unſere Niederung hat kaum ſo viel waſſerfreies
Land, daß „der Kiebitz ſein Neſt darauf bauen kann.“ Durch das
Hochwaſſer der Weichſel iſt jetzt auch noch das wenige zum Vorſchein
gekommene Land wieder überſchwemmt. Jn Tiegenhoff, dem höchſt
gelegenen Orte der Niederung, iſt der größte Theil der Gärten noch
von Waſſer bedeckt und ſeine unmittelbaren Grenzen beſpülen oft recht
kräftige Wellen. Die Hoffnung, etwas von den Winterſaaten zu
retten, iſt längſt, die Hoffnung, Sommerſaaten zu ſäen, auch bereits
aufgegeben, da man im günſtigſten Falle zu Johanni den Schluß des
Montauer Bruches erwartet und dann mindeſtens vier Wochen zu
vergehen pflegen ehe das Land einigermaßen vom Waſſer befreit iſt.
Der Futtermangel beginnt ſich bereits einzuſtellen. Durchſchnittlich
dürften die Futtervorräthe noch höchſtens drei Wochen vorhalten und
was dann mit den Tauſenden des ſchönſten Viehes, der einzigen jetzi
gen Einnahmequelle der Beſitzer? (K. H. 3.)

Faſt aus ſämmtlichen Hafenorten, namentlich aber aus Bre
men und Hamburg, vernimmt man die Klage, daß die ſonſt ſo leb
hafte Auswanderung nach Amerika in dieſem Jahre in einer höchſt
auffälligen Weiſe abgenommen hat, und man fürchtet, daß diefer in
den letzten Jahren ſo glänzend entwickelte Geſchäftszweig mit der Zeit
noch mehr ins Stocken gerathen wird. Namentlich wirkten die jetzi

Bekanntmachung.
Der Wollmarkt in Deſſau wird in

dieſem Jahre
Montag den II. und Dienstag

den I2. Juni d. J.
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird,
daß den Einkäufern auch dies Mal eine große
Auswahl unter den rühmlich bekannten Lan
deswollen in Ausſicht geſtellt werden kann.

Deſſau, den 19. Mai 1855.
Herzoglich Anhaltiſche Negierung.

(gez.) von Baſedow.

von Leipzig;

Deignutmachnugen.
Wir machen hiermit bekannt, daß die zu der am 13. d. Mts.

ſtattfindenden GeneralVerſammlung auszugebenden Eintrittskarten
S zugleich als Legitimation zur freien Fahrt von den Herren Actionä

abgehalten werden, was hierdurch mit dem Be ren benutzt werden können und zwar:

gen kriegeriſchen Verhältniſſe auf eine Verminderung der Auswande
rung hin. Die jüngeren Männer erhalten ſo lange ſie militärpflich
tig ſind, keine Erlaubniß zur Auswanderung, und die älteren können
in Amerika ohne Beiſtand der jüngeren nichts leiſten, verlaſſen auch
ungern ihr Vaterland, ſo lange die Söhne im Militär ſtehen. Ab
geſehen von dieſem vorübergehenden Hinderniß äußern die Fälle des
leichtſinnigen Auswanderns ihre Folgen und es fängt fich bereits an
ein Rückſtrom der Auswanderer von Amerika nach Europa zu ent
wickeln.

Poſen, d. 31. Mai. Nächſtens werden die Schulzen bei
uns mit ſogenannten Schulzenſtäben verſehen werden, um ſie als
Amtszeichen zu tragen. Jn mehreren anderen Provinzen beſitzen die
Schulzen ſchon dergleichen Stäbe mit Knöpfen, auf welchen der Name
des betreffenden Dorfes und Kreiſes eingegraben iſt. Dieſelbe Einrich
tung iſt auch für unſere Provinz empfohlen.

Evangeliſcher Verein der Guſtav Adolph
Stiftung.

Die dreizehnte Hauptverſammlung des Geſammtvereins der Guſtav
Adolph Stiftung ſoll am 11., 12. und 13. September a. c.

in Heidelberg ſtattfinden. Jndem wir dies hierdurch mit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntniß bringen daß das Programm der

Verſammlung vom Hauptverein Heidelberg noch veröffentlicht werden
wird, laden wir zugleich alle Mitglieder des Vereins und alle Glau
bensgenoſſen, die an dem Liebeswerk unſers Vereins Antheil nehmen,
hierdurch ein, ſich an dieſer Verſammlung zu betheiligen.

Leipzig, den 19. Mai 1855.
Der Central Vorſtand des Evang. Vereins der Guſtav

Adolph-Stiftung.
S. R. Howard,

Schriftführer.

Geſetz Sammlung.
Das am 5. Juni ausgegebene 19. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4222. den Allerhöchſten Erlaß vom 30. April 1855, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis
Chauſſeen von Kempen über Baranow, Slupia, Opatow und Siemianice bis zur
ſchleſiſchen Grenze bei Coſtan, von Kempen über Podzamcze bis zur ruſſiſchpolni
ſchen Grenze und von Grabow über Schildberg bis zur Grenze des Wartenberger
Kreiſes bei Märzdorf unter

Nr. 4223. das Geſetz, betreffend die Verrechnung der Koſten der Berliner
Bahnhofs Verbindungsbahn und die Beſchaffung der erforderlichen Geldmittel zur
Vollendung der Oſtbahn, der Weſtfäliſchen und der Saarbrücker Bahn und zur
Herſtellung der Eiſenbahn von Münſter über Rheine bis zur hannoverſchen Landes
grenze und von Rheine nach Osnabrück. Vom 21. Mai 1855; unter

Nr. 4224. das Geſetz zur Ergänzung der Geſetze vom 31. December 1842 über
die Verpflichtung zur Armenpflege und die Aufnahme neu anziehender Perſonen.
Vom 21. Mai 1855; und unter

Nr. 4225. das Geſetz, betreffend die Abänderung der Verfaſſungs- Urkunde vom
31. Januar 1850 in Anſehung der Benennung der Kammern und der Beſchluß
fähigkeit der Erſten Kammer. Vom 30. Mai 1855.

Dr. Großmann,
Vorſitzender.

Bekanntmachung.

in der Richtung von Leipzig:
am 12. d. Mts. bei den um 52/, und 10 Uhr Abends aus Leipzig abgehenden Zügen,
am 13. d. Mts. bei den Zügen 6 Uhr Morgens von Cöthen und 5 und 7 Uhr Morgens

in der Richtung von Magdeburg:am 13. d. Mts. bei jedem Zuge von 10*7, Uhr Vormittags an.
Magdeburg, den 4. Juni 1855.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Croggon's Patent-Asphalt-Filze,
welche hinſichtlich ihrer Leichtigkeit, Dauer und
Billigkeit jedes bisher gekannte Deck Material
übertreffen, empfehle ich den reſp. Bau Unter
nehmern als durchaus wetter- und feuer-
feſte Bedachung für

Hüttenwerke, Fabriken, Bahnhöfe, Maga
zine, Oekonomie-Gebäude, Remiſen Sa

B. Theater in Bad Lauchſtädt.
Für die Dauer der diesjährigen Badeſaiſon habe ich die TheaterDirection hierſelbſt über

nommen. Jndem ich Einem verehrl. Publikum mich und meine Geſellſchaft beſtens empfehle,
bemerke ich gleichzeitig, daß ich die beſten Novitäten zur Aufführung kommen laſſen werde.
Jch bin bemüht geweſen, meine Geſellſchaft aus tüchtigen Kräften zuſammenzuſtellen; es wird
mir ſonach nicht ſchwer werden, den Anforderungen die an meine Directionsführung geſtellt
werden, vollſtändig zu genügen. Zu den in dieſer Saiſon ſtattfindenden Vorſtellungen anlons, Wohn und Lagerhäuſer jeder Art ec. den Woöchenta h 3 ie u gen ſind Billette zum Abonnementspreis (für Loge 4 Parterre 3 inDie Filzdächer beſeitigen z er mehr als DHutzenden und halben Dutzenden in meiner Wohnung bei Herrn Bürgermeiſter Grimm) zu

40 jährigen Dauer faſt jede Reparatur und haben. Eröffnet wird die Badeſaiſon mit dem 10. Juni a. c., an welchem Tage die erſte
gewähren auf allen größeren Gebäuden unver Vorſtellung Statt hat
kennbare Vortheile, weil ſie die Holz Con
ſtruction weſentlich vereinfachen. I

Muſter und Proſpecte werden auf frankirte

Jul. Wunderlich,
Director vom Hoftheater zu Bernburg.

Ein ſolides Landmädchen in der Land
Anfragen frei eingeſandt. e

Hugo Strobbach in Leipzig.
6000 Thlr. zu 4 Prozent

werden als zweite, durchaus ſichere Hy
pothek auf ein ländliches Grundſtück geſucht
für ein zu cedirendes Kapital von gleichem
Betrage. Gefällige Offerten erbittet man mit
der Bezeichnung Kh. post. rest. Halle vor
dem 1. September d. J.

Verkaufs Anzeige.
Ein Haus in beſter Lage einer Kreisſtadt,

worin ſeit längern Jahren ein Material
Geſchäft ſchwunghaft betrieben wird, ſoll be
ſonderer Umſtände wegen nebſt Waarenlager
unter günſtigen Bedingungen recht bald ver
kauft werden. Gefällige Anfragen unter B.
M. 4 6 wird Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung die Güte haben zu be
fördern.

wirthſchaft nicht unerfahren wünſcht ſich
auf einem größeren Gute zur Wirthſchaft
auszubilden. Näheres wird Frau Htti
lie Böttcher im Fürſtenthale zu erthei
len die Güte haben.

Kümmelpflanzen ſind zu verkaufen in
der Fuchsmühle an der Götſche.

Ohlhoff
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Die nach der Compoſition des Kgl. Prof. Dr. ALRIRBS zu Bonn angefertigten z ächtenRheiniſchen Bruſt Caramellen
haben ſich durch ihre vorzüglich lindernde und beſänftigende Wirkung bei allen Conſumenten
ungewöhnlichen Nuf und Empfehlung erworben, und Jedermann wird ſchon nach einem klei
nen Verſuche dieſem günſtigen Urtheile gern
Allen, die ſie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel werden,

Allein verkauf in verſiegelten roſarothen DütenGeſunden einen angenehmen Genuß.
à 5 in Halle a/S. bei O. W. W.
Artern: Fr. Haueiſens Wwe.,
Düben: F. F. Winkler,
burg: F. L. Schultze

Bitterfeld: J. A. Oelzner,
Eisleben: Carl Reichel,

Naumburg: Hermann Greuner, Querfurt: F. W. Birnſtein,

und ſo wie dieſe Bruſtzeltchen bei
bieten ſie zugleich für den

beiſtimmen;

Colbevrg, alter Markt, ſowie auch für
Delitzſch Carl Eißner,

Hettſtädt: Fr. Hüttig, Merſe-
Sangerhauſen Ferd. Burghardt, Schkenditz: J. C. Loricke, Stolberg: Joſ. Pam-
pel, Torgau: H. W. Pöhler, Weißenfels A. Keßler, Weißenſee: Wilh. ügelWittenberg: Fr. Lantzſch, Zeitz: bei Emanuel Webel u. für Zörbig bei Julius Se

9 IMein Lager von Spatzierſtöcken bietet jetzt das Neueſte

und Eleganteſte der diesjährigen Somme
ſte Auswahl in Stöcken von 7 bis
ligkeit. errun. Schöttler.

rſaiſon und empfiehlt ſich ſowohl durch die reich
2 Louisd'or, als auch durch die größte Bil

Neue Matjes Heringe
Tonnen vbilligſt,empfehle in

pr. Schock à Stück I 2
ePuulIüeus Hramenmn.

Friſches Selterwaſſer
empfiehlt

en
Meſſinger Apfelſinen

empfehle in Kiſten und Hunderten billigſt à
Stück 1, 1 und 2

urlüuns Harem
gr. Ulrichsſtr. Nr. 12.

Kommenden Donnerstag den 7. Juni iſt
friſcher Kalk auf der Ziegelei bei Radegaſt

Eroluumng.
Donnerstag den 7. Juni: Großes Ex

tra-Concert. Anfang 6 Uhr.
E. Stöctel, Director.

Kummerferdſches Waſchwaſſer vom
Apotheker Junghähnel in Taucha, à Fl.
10, 12 u. 20 angekommen und zu haben
bei n F. John Markt, Waage.

Eine perfekte Köchin, welche Jahr in
einer großen Reſtauration conditionirte, ſucht
zum 1. Juli eine Stelle. Auskunft giebt das
Vermiethungs-Comptoir Haacke in Naum
burg a S

Freitag den 15. Juni Nachmittags um 3
Uhr ſollen die hieſigen Süßkirſchen auf der
Chauſſee in der Kleemann'ſchen Schenke
meiſtbietend verkauft werden.

Die heute empfangenen ſchönen

Matjes Heringe offerire in
Tonnen billigſt, pr. Schock I
pr. Stück 1, 1 u. 2

Julius Riffert.
Fr. Harzwaldmeiſter
en Julius Rittert.

Anzeige. Eine Partie Thüringer
Hanf-Werg, à 4 u. 4 l beiG. A. Rauſch in Artern.

Zu unſerm Feſtſchießen welches den 10.,
11. und 17. Juni d. J. gehalten werden ſoll,
laden wir unſere werthen Freunde und Gön
ner hiermit ganz ergebenſt ein.

Polleben, den 4. Juni 1855.
Die Schützen- Geſellſchaft.

Weintraube.
Heute Mittwoch d. 6. Juni Concert. An

fang 6 Uhr. E. John Stadtmuſikdirector

Heute, Mittwoch früh
friſchen Speckkuchen bei

B. Gr ocebler.
Marktberichte.

Magdeburg, den 4. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 94 96 Gerſte 48 50Roggen 69 71 Hafer 35 36Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 47
Berlin, den 4. Juni.

Weizen loco 92 105 do. hochb.
104 bz.

Roggen loco 83-85pfd. 69 71 pr. 82pfd. bz.
ſchwimmend 84pfd. 70 pr. 82pfd. bz., Juni 69

bz., Br. u. G., Juni/ Juli 69 69 bz., Br. u.
G., Juli/ Aug. 6969 bz. u. G., 69 Br., Sept.
Oct. 67 66 bz., 67 Br.

Gerſte, große 49——53 kleine 45-—48
Hafer 31—35
Erbſen Koch 6165 Futter 58—61

poln. 809pfd.

zu haben. Mandel: Dammendorf, 1855. Schulze.
Fonds und Geld Cours.

Berlin den 4. Juni.

r Brief. Geld. J. Brief. Geld.Amtlich. Berg. Märk. Pr. 5 1101 ung o
n t do. do. II. Serie s 101 PrioritätsFonds Korrſe Brief. n do. (Drim.Sbeſt) A. s 85 do. II. Serte 85 85

Pr. Freiw. Anl. d do Berl. Anh. Iit. A. Stargard Poſen 3 89St. Anl. von 1850 do und B. h do. Prioritäts 4 680do. von a 0 10di, do. Prioritäts-4 Thüringer Sdo. von 18544 96 Berlin Hamburger 113 do. Priorit. Obl. A. 009
do. von e S do. Prioritäts- ſah o Wilh. -Babn CoStaats Schuldſch. 3 85 84 do. do. II. Em. a 100*7, ſel Oderberg) 213

Prämienſcheine der 169 Brl.Ptsd.Magd. do. Prioritäts 4 89 88Seehandl. à 50 G. o. Hriorit. Obl. a 9Präm. Anl. von do. do. Iit. G. a 99 z1850 e en do. do. Iit. D. a vo Nichtamtlich.Kur u. Neumark. i 82r Berlin Stettiner 160 199 J. u. ausländ.gern an do 907 do. Priorit.Obl. 100 Eiſenb. Stamm-
Berl. Stadt O Se grol. -Shw. Frb. Actien u. Quitdo. o. /2 g. 75 tungsbogen.f. tief Löln Mindener 3 S 7Pfandbriefe. C 2 Anſterd.- Rotterd. 4Kur n Reumärk e o rer t a Cöthen Bernburg 2Oſtpreußiſche 39 o e n G zu r antfärt Hanau hPommerſche Zu vo 98 d ten Eracau Oberſchl. A.a 9 41 a h 100 do. III. Emiſſion 4 82 Kiel Altong 4 w.Poſenſche 52 92 ZüſſeldorfEiberf. 80 88 Livorno Florenß
S do zu ä 92 do. Prioritäts4 33 Lidwigsb.Bexb.chleſiſche 3 do. Prioritäts 5. 100 Mainz Ludwigsh.Voin Staat garan Magdeb. Halberſt. 191 ſMecklenb h Jtirte I. l Magdeb.Wi ecklenburger 56 555,Weſtyreußiſche. 89 so s pogdeb itten z I Serd. Wone Frioritäts an Zarskoje Selo wRentenbriefe. Niederſchl. Märk. a de 93 pro St. f.Neumärk.ſ 96 do. Prioritäts 4. 92
Kur u. r 2 do. Conv. Prior. 4 92 91 AustPomnmerſche 93 do. Il Ser. 4 92 rePoſenſche 4 95 höl do. IV. Serie s 01 ats Actien.Preußiſche. eſtyb. 4 94 ha Niederſchl. Zwgb. e 58 Amſterd. Rotterd. 4 W
Rhein u. Weſtph. 95 Oberſchl. Int. A. ſ212 ECracau Oberſchl. 4 SSächſiſche dar d. n. B. 173 u 1724, Rordb. (Fror. W. 5
Schleſiſche do. Prior. Lit. A. 92 |Belg. Oblig. J. dePr. B. Antheilſch. I87 18 d0 hier. it. 82 etFriedrichod er do. Prior. Lit. P. 4 899 do. Samb. undAndere Goldmün Du a Prior. Tit. B. 7oh 789. Meuſezen à 5 S 7 u PrinzWilh. (Stee

le Vohwinkel) 42 41 eEiſenb. Aetien. do. Prioritäts 5 (962 Kaſſen Vereins
Aachen Düſſeldorf. 84 deu Series 94 BankActien 4e Frioritäts a 88 87 ur eN. ſ 1 am Pr. 2der i do. r t Ausl. Fonds.do. Prioritäts 4 90 89 do. vom Staat gar. 3 82 82 Weimarſche Bank 4 104
Berg. Märkiſche R. -Er.-Kr. Gidb. 3 84 Braunſchw. Bank 4 116,

Präm. Anl. v. 1855 à 100 114 à 113*, gem. Preuß. BankAntheilſcheine 116 à 1172, gem. Bergiſch
Märkiſche 80 à S gem. Berlin Anhalter Iit. A. u. B. 1469, à 145 gem. Berlin Potsdam Magdebur
ger 94 à 94 gem. VreslauSchweidnitz-Freiburger 129 à 130 gem. Cöln Minden 146, à 146 gem. Mag
deburg Wittenberge 50 à 50 gem. Rheiniſche 101 à 101 gem.

Im Allgemeinen war das Geſchäft an heutiger Börſe gering, außer in Bergiſch Märkiſchen Actien welche zu
Thüringer 106 à 106 gem.

ſteigenden Courſen viel gehandelt wurden ſonſt ſtellten ſich die Courſe eher etwas matter als vorgeſtern.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Rüböl loco 17 Br., Juni 16 Br., 16i7, G.,
Juni/ Juli 16 Br., 16 G., Sept. Oct. 15

c bz. U. G., 15 Br. tSpiritus loco ohne Faß 34 bz., mit Faß 34
bz., Juni und Juni, Juli 33 34 bz., Br. u. G.,
Juli Aug. 34 bz., 35 Br., 34 G., Aug.r 39 Br., 34 G. Sept. Oct. 33 Br.
u. G.

Weizen unverändert. Roggen rückgängig bei geringem
Umſatz. Rüböl matte Haltung, wenig Geſchäft. Spiri
tus feſt behauptet.

Breslau, d. 4. Juni. Weizen, weißer 82—-128
gelber 91126 Roggen 92 102 Gerſte 64
--74 Hafer 40--47 Spiritus pr. Eimer zu60 Quart bei 80 pCt. Tralles 15 bz. u. G.

Stettin, d. 4. Juni. Weizen 90—105. Roggen
69--72 bz., Juni u. Juni/ Juli 69 bz. u. Br., Juli
Aug. 6714 bz. u. G., Sept. Oct. 66 bz. G. u. Br.,
Rüböl 16/,, Juni 16 Sept. Oct. 15* Spiritus
10/, bz. da.

Hamburg d. 4. Juni. Weizen und Roggen ſtille,
weil hoch gehalten wird und man die Londoner Berichte
abwartet. Oel Oct. 31

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.
am 5. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. Juni am alten Pegel Nr. 1 und 4 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 2. Juni. E. Kerſten, Coaks, von
Hamburg n. Röthenburg. A. Bernau, Gerſte, von
Hamburg n. Bernburg. E. Kloß, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. E. Pfaffenberg, Eoaks, v. Ham
m n. Rothenburg. E. Hertel, Gerſte, v. Hamburg
n. Friedeburg. F. Held, Roggen u. Gerſte, v. Wit
tenberge n. Bernburg. Den 3. Juni. W. Kettner,
2 Kähne, Brennholz, v. Spandau n. Buckau. F.
Brieſt, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. H. Do
rendorf, desgl. G. Seedorf, desgl. n. Stadtm. Mag
deburg. J. Mutze, Roheiſen, v. Magdeburg n. Mei
ßen. Den 4. Juni. C. Stahlkopf, Roggen, v. Stet
tin n. Buckau. C. Veith, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau.

A. Schmidt, BruchNiederwärts, d. 3. Juni.
ſteine, v. Gröhne Hamburg. Wwe. Bröſitke, desgl.

Den 4. Juni. F. Kettner, Braunkohlen, v. Coswig
n. Glindenberg. W. Lerche, geb. Pflaumen, v. Außig
n. Magdeburg

Magdeburg, den 4. Juni 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Z.



Beilage zu Nr. 128 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 6. Juni 1855.

Telegraphiſche Depeſchen der „Köln. Ztg.“
London, d. 4. Juni. Abdmiral Lyons berichtet aus Kertſch,

d. 31. Mai: „Die Flotte der Verbündeten im aſow'ſchen Meere er
ſchien vor Genitſchi ſam Eingange des faulen Meeres], nachdem ſie
die ruſſiſche Streitmacht aus jenem Platze vertrieben hatte. Wir zer
ſtörten alle Depots und alle Schiffe die mit Korn und Vorräthen
beladen waren. Seit wir in das aſowſſche Meer einliefen zerſtörten
wir vier Kriegs-Dampfſchiffe und 240 Schiffe mit Zufuhr von Lebens-
mitteln und Munition für die ruſſiſche Armee auf der Krim.“

Hannover d. 4. Juni. Durch eine heutige Bekanntmachung
wird die vertagte, auf Grund des Wahlgeſetzes von 1848 erwählte
Stände- Verſammlung auf den 15. d. Mts. einberufen.

Die 25jährige Jubelfeier der Provinzial-Liedertafel
in Magdeburg am 2. und 3. Juni 1855.

Seit 25 Jahren verſammeln ſich nun alljährlich die Liedertafeln von
Deſſau, Köthen, Magdeburg, Halle, Barby, Zerbſt, Ber
lin u. ſ. w. am Sonnabend nach Pfingſten in wechſelnder Reihenfolge
zu einer gemeinſamen Sangesfeier. Kapellmeiſter Fr. Schneider und
Muſikdirector A. Mühling ſtifteten dieſen ehrenwerthen Sängerbund,
der ſich von andern ſeiner Art weſentlich dadurch unterſchieden hat, daß
er mehr im geſchloſſenen Kreiſe die deutſche harmoniſche Lieder
kunſt mit Luſt und Eifer hegte und pflegte, zur wahren Freude ſeiner
Genoſſen. Frei von allem äußeren, fremdartigen Glanze, frei von allen
nicht künſtleriſchen Nebenabſichten traten die Bundesglieder in wohlge
übten und gewiſſenhaft einſtudirten Männerchorgeſängen unter Fr.
Schneider s Generaldirection einmüthig lich zuſammen und huldigten
der Macht des Geſanges in ernſten und heitern Chören. Nur in den
Verſammlungen die am Morgen des zweiten Feſttages im Freien abge
halten wurden, kraten die Sänger in die Oeffentlichkeit, und jedem
Geſangsfreunde ſtand es frei, ſich an der Feſtfreude zu betheiligen. Ge
gen Mittag wurde bei der „Abſchiedsliedertafel“ im Bundeskreiſe
das Fet geſchloſſen und jeder Sänger zog dann erfreut und geſtärkt
durch die Segnungen der Kunſt, mit der Hoffnung auf frohes Wieder
ſehen in den Kreis ſeiner Lieben zurück. So lange der alte rüſtige
Fr. Schneider die frohe Sängerſchaar commandirte, würde der Zweck des
Bundes immer erfolgreich gekrönt; mit der abnehmenden Kraft des alten
Muſikgenerals und nach erfolgtem Tode deſſelben fehlte dem Bunde die
allbeliebte Autorität des abſoluten Sangesregenten. Seine Functio
nen würden nun verſchiedenen Muſikdirectoren übertragen mit die
ſer Verſchiedenheit ſchwand aber auch merklich in den Geſammtchor
vorträgen die alte Einheit und Einmüthigkeit; die rhythmiſche
Macht und Präciſion in den Geſammtchören würde oft unangenehm ver
mißt; ſo iſt's denn gekommen daß in den letzten Jahren in unſerm
Bunde die Haupt ſache, der „Geſammtchorgeſang zur Neben-
ſache geworden iſt, und daß die So lovorträge der einzelnen Liederta
feln welche früher nur beiläuſig das Feſt ſchmückten, jetzt in den

Ldergrund getreten ſind. Das iſt ein Uebelſtand, der in ſeinerDre Ausartung den Zweck des Bundes vernichten kann; es iſt
Tr des Directoriums, den Geſammtchorgeſang in ſeiner
Zu würde zu wahren und den ſogenannten „Wettgeſang“
Ria Schranken zu weiſen. Wir wenden uns nün zur Ju
Laſt ſelbſt. Die zahlreich vertretenen Geſangvereine verſammelten ſich
c Juni um 2 Uhr im ſchönen Lokale der Loge Ferd. zur Glückſ.
um 3 Uhr würde die Geſangfeier ritualmäßig mit den beiden Kernlie
dern „Hoch lebe deutſcher Geſang Doppelchor von Fr. S chneider-
und „„Haltet Frau Muſika in Ehren Doppelchor von R och li von
der Geſammtmaſſe der Sänger unter J. Mühlings Direction eröffnet.
Die Ausführung gelang vortrefflich. Als eigentliches Feſtlied hatte
F. Löw ein Gedicht in mehren Abtheilungen gedichtet, von denen jeder
Liedertafel eine Abtheilung zur Compoſition und zum rergene
übertragen war. Anfang und Schluß wurden vom Geſammtchore 3
geführt. Das Ganze erweckte lebhaftes Jntereſſe und dauerte etwa
Minuten. Nach dem Programme ſollten (wenn das Feſtlied, aus 8
Nummern beſtehend, für eine Nummer gerechnet wird) 20 Liedervor
kräge gehalten werden man überzeugte ſich ſehr bald, daß eine Reduk
tion des Programms nothwendig ſei. Der Reſt der Lieder ſollte nach
aufgehobener Tafel im Garten zum Beſten gegeben werden doch ver
nichtete das eingetretene ungünſtige Wetter die Ausführung des Planes,
und da ein gemeinſamer Verſammlungsort im Logenlokale nicht ander
weit eingerichtet war, ſo verzog ſich nach und nach die Sängerſchaar in
verſchiedene Hotels, wo noch manches Lied im kleinern Sängerkreiſe er
tönte. Sonntag früh 6 Uhr verſammelten ſich die Geſangsgenoſſen am
Einſteigeplatze der Dampfſchifffahrts Geſellſchaft zur Fahrt mit dem
Dampfſchiffe nach dem „Herrenkruge“, wo bei einer Taſſe Kaffee

Bekanntmachung.

manch Lied erklungen iſt. Die „Früh-Mittagtafel“ fand um 11
Uhr im Lokal des FriedrichWilhelms Garten ſtatt. Auch hier ertönten
ernſte und heitere Chorlieder und Solovorträge, doch wurde ebenfalls
vom Programme weſentlich abgewichen. Fr. Schneiders wohlgetroffe
nes Oelgemälde ausgeführt von Völkerling, welches ſchon einige
Mal unſere Feſthallen zierte, wurde auf Antrag der Direction für den
Sängerbund angekauft und der Betrag, 10 Friedrichsd'or, durch ſofor
tige Einſammlung gedeckt. Die Feſtfeier beehrten zahlreich eingeladene
Ehrengäſte aus der Stadt; von künſtleriſchen Notabilitäten waren an
weſend Kapellmſtr. F. Abt aus Braunſchweig, G. Reichardt L. Rell
ſt ab, die Sänger Böttcher, v. d. Oſten c. aus Berlin. Tauſende
von Zuhörern hatten ſich nach Beendigung des Feſtes im FriedrichWil
helms Garten eingefunden, um noch einzelne Geſangszugaben zu genie
ßen, die denn auch freigebig geſpendet worden ſind. Gegen Abend trat
wieder etwas Regenwetter ein und nach 6 Uhr eilten die fremden Sän
ger mit Dampf der Heimath zu. Jm Ganzen hatte das Feſt eine durch
aus nobele Haltung. Die Direction hatte Alles aufgeboten, um den
Geſanggenoſſen eine frohe Jubelfeier zu bereiten. Die nächſte Verſamm
lung findet in Zerbſt ſtatt; die zerbſter Sanggenoſſen werden ein min
der glänzendes Feſt bereiten, aber ihre zuvorkommende Herzlichkeit
und Biederkeit wird die ſchönſte Feſteszierde ſein. G. Nauenburg.

Preußiſche Bank.
Monats- Ueberſicht der preußiſchen Bank,

gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.,
Akti v a.1) Geprägtes Geld und Barren 29,991,800 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen und Darlehns Kaſſenſcheine 1,263,200

2) Wechſel Beſtände 23,073,4004) Lombard Beſtände. 8,346,3005) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva 12,946,000
Praſffſi via.

6) Banknoten im Umlauf
Depoſtten Käpktälien

8) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs

Berlin, den 31. Mai 1855.
v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Juni.

Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Oldenburg m. Gem. u. Großmann m. Gem.
a. Leipzig, Makler a. Hamburg, Förſter a. Frankfurt, Mever a Berlin,
Lodommez a. Metz, Kerſten a. Stuttgart. Die Hrrn. Jngen. Völkel u. Me
ſtern a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Möckel a. Hornburg.

Stadt ZTüriehn: Hr. Schul Rath Saub, Hr. Rittergutsbeſ. Trenk u. Hr.
Lieut. Dietz a. Magdeburg. Hr. Bergbeamter Hauck a. Waldenburg. Hr.
Rent. v. Creujfort m. Fam. a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Mühlhardt a. Gera.
Die Hrru. Kaufl. Rummel u. Leuthier a. Leipzig Ohme a. Leimbach b.
Chemnitz, Habich a. Kaſfel, Jonatha a. Magdeburg Beſchulz, S. Cohn u.
C. Cohn a. Berlin.

Goldner Ring: Hr. Pred. Längener m. Gem. a. Jüterbogk. Hr. Tiſchler
mſtr. Groh a. Berlin. Frau Amtm. Meyer a. Kloſtermansfeld. Hr. Lehrer
Hartmann a. Merſeburg. Die Hrru. Kauft. Schmelzer a. Jeßnitz Weinold
a. keipzig, Engehardt a. Erfurt, Martini a. Gräfenberg.

Goldner Löwe: Hr. Sec. Lieut. v. Hübner a. Eulenburg. Hr. Appell.
Ger Refer. Sachſe a. Wittenberg. Hr. Partik. Behrendt a. Magdeburg.
Hr. Pfarrer Dr. Möller m. Tochter a. Berlin. Hr. Jnſp. Naumann g.
Neuſtadt. Hr. Sekr. Degenhardt g. Bernburg. Hr. OAmtm. Zſchiegner a.
Köthen. Die Hrrnu. Kaufl. Heinrich a. Prag, Lochmann a. Seitz.

Stadt Hamburg Hr. Stud. Freih. v. Wehen a. Heidelberg. Hr. Juſp.
Pinder a. Chemnitz. Hr. Forſtbefl. v. Bachſtein a. Neuſtadt. Hr. Caud,
phil. Dr. Wendler a. Leipzig. Hr. Kreisrichter v. Seydewitz m. Gem. a.
Bitterfeld. Die Hrrnu. Kauft. Chon a. Nordhauſen Knorthein a. Danzig,
Förſter a. Leipzig Theimann a. Oberweisbach.

Schwarzer Rär: Die Hrru, Kauft. Kleekamm a. Weißenborn Frankfurt
a. Wilna, Ecke a. Berlin. Hr. Partik. Rohlffs a. Coburg.

Goldne Kugel: Die Hrru Fabrik. Winkelmann a. Nordhauſen Kämpfe a.
Reichenbrandt, Sachtler a. Brandenburg, Franke a. Suhl. Die Hrru. Kauft.
Weigant a. Bernburg Horn g. Dresden.

Magdeburger Bahnhor: Hr. Rent, v. Straus a. Frankfurt. Hr. Guts
beſ. William a. Hannover. Hr. Dr. Markus a, Berlin. Die Hrru. Kaufl.
Meinhardt a. Minden, Stein a. Kaſſel, Martien a. Leipzig.

Thüringer BRahnho: Sr. Paſtor r. Lindenberg a. Lübeck. Hr. Com
merzien-Rath Lindner m. Fam. a. Sonneberg. Die Hrru. Kaufl. Garrigues
m. Diener a. Kopenhagen Hauſt a. Erfurt. Hr. General Lieut. v. Branden
ſtein m. Fam. a. Potsdam. Hr. Partik. v. Verregaux a. Neuchatel. Hr.
Appellat.Ger.Rath v. Teppe a. Ratibor. Hr. Ober Jngen. Mons a. Erfurt.
Hr. Legationsrath v. Waumerer a. Gotha.

Meteorologiſche Beobachtungen.

19,284,100 Thlr.
24,652,300

18,8409,700

4. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. ſ Abende 10 Uhr. Tageomittet.

Luftdrug e 334,65 Par. L. 335, 55 Par. 08 Var. 335, 59 Var. T.
Dunſtbruc 1,65 Par. L 70 Par. L. 4,98 Par. L. 78 Par. L.
S e 77 pCt. 56 pCt. 5i pCt. 71 vCt.
Luftwärme 152 G. R. I15 G. R.3,0 G. Rin. 172 G. R.

einer Geldſtrafe von 2 7 oder verhältnißmä Rückſichten der ſo nöthigen Sicherheit und des
Der bisherige öffentliche Badeplatz in den ßigem Gefängniß geahndet werden ſoll. Von Anſtandes in gleicher Weiſe gehörig entſpräche.

Pulverweiden oberhalb der „Egge“ kann für den Eltern, Erziehern und Meiſtern muß er Es bleibt ſonach, wenigſtens in dieſem Som
ieſes J icht benutzt werden, weil die vor wartet werden, daß ſie ihre Kinder, Pflege mer, für das Publikum nichts anderes übriählig n e ahron Hochwaſſer den Grund befohlenen und Lehrlinge vor dem verboötswi als die Bade und Schwimmanſtalten in d

der Saale ſo ſehr vertieft haben daß der Bo drigen Baden an der öben bezeichneten Stelle Weingärten zu benutzen, deren Beſither ſicher
den daſelbſt gefährlich geworden iſt. Ich ſehe eindringlich verwarnen, und es an der diesfäl bemüht ſein werden eines Theils billigen An
mich daher genöthigt, das Baden an der ge ligen Beaufſichtigung und Ueberwachung nicht forderungen des Publikums zu genügen ande
dachten Stelle für dieſes Jahr hiermit zu un fehlen laſſen werden. Leider kann für dieſen res Theils eine ſorgfältige Aufſicht während des
terſagen, und hierbei zur Warnung auf die Be Sommer eine andere Stelle zum Baden in der Badens zu führen.

immungen des g. 104 der Straßen Polizei freien Saale nicht überwieſen und eingerichteten auſmerhſan zu machen, wonach das werden, da keine Stelle in der nächſten Um

Baden in der Saale an verbotener Stelle mit gebung der Stadt vorhanden iſt, welche den

Halle, den 25. Mai 1855.
Der Königliche Polizei Director

Jn VPertretung: Koppin.



Lebens
I

und Pensions- Versicherungs-Gesellschaft
in Mam burg

Goncessionirt Für die Königl. Preuss. Staaten.
Der Abschluss pro 1854 ist erschienen und waren danach ultimo 1854 in Kraft:

3527 Lebens Versicherung
Die Gesammt Jahres Rinnahme der Gese

der Provinz Sachsen: Roo, Mr. 84,500.
Prospecte, Antrags Papiere, Absehlüsse ete. gratis.

alle a/S. am 1. Juni 1855.

In Bitterfeld Kaufmann Otto Eeoht.

en im Betrage von Ranco Mark 6, 100,920.
llschaft betrug Beo. r K. 244, O074. 14 Sch-

Pür Todestalle zahlte die Gesellschaft bis ultimo 1854: Boo. Mr. 406, 535. Davon kommen nach

Die Haupt Agentur des Janus.

KSpecial- Agenten

Cönnern Kaufmann A. V. Klingenberg-
Delitzsch Buchhbändler Carl issnev. Naumburg
Eisleben Kaufwann Albert sSachse- tKisterwerda Kaufmann Wel. ZeifdlIe,

95 ettstedt Kaufwann Ludwig Demelius. v
Tiebenw erda Senator Wengler.

B. Scheidemandlel.

In Merse burg Mägistrats Assessor Sobbe.
Mühlberg Kaufmann Oscar Raarz.

a/S. Kaufmann II. W. Stockmanm-
Rossla a/ l. Kaufmann W. R. V. iäscher.
Worgau Kaufleute L BRettega Co-
W eilssenfels Kaufmann R. Schmäclkt jun.

Die Tuchhandlung von R. Korn in IIalle, gr. Alrichsſtr. Ur. 4
hält unter Zuſicherung reellſter Bedienung alle in ihr Fach ſchlagende Artikel beſtens empfohlen.

Bussteppiche und Tischelecken empfing in neuen Zuſendungen A. R. O.Von Vniſorm- Becten, Bpauſettes, Degen, Bortiépées, Achselstiüücken für Bolizei,
Müfzen- Abzeichen Knöpfen etc. etc. hält Lager

die Tuuch haus
Livrée- U nöpte empfiehlt

von K. I on in Male.
A. RR. O.

Verkauf einer Glas und Porzellan Handlung.
Wegen auswärtiger Geſchäftsübernahme iſt meine Handlung unter vöchſt vortheilhaften

Bedingungen zu verkaufen.
Halle, den 5. Juni 1855. N. A. alle
Zur Verdingung mehrerer Grabenarbeiten

und Brückenbauten auf der Feldmark Nauen
dorf am Petersberge ſteht auf den

13. Juni d. J. früh 8 Uhr
im Sonntag'ſchen Gaſthauſe zu Nauen-
dorf Termin an wozu Unternehmer eingela
den werden.

Der Vermeſſungs Reviſor
Küſter.

Kirſch- Verpachtung. Die zu den Rit-
tergütern Burg und Kirchſcheidungen
gehörigen diesjährigen Süß und Sauerkirſchen,
am ſogenannten Neidecksberge und übrigen An
lagen, ſollen

den 16. Juni d. J. früh 10 Uhr
im hieſigen Schloſſe öffentlich an den Meiſt
bietenden verpachtet werden. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Burgſcheidungen, am 4. Juni 1855.

Wieſenverpachtung.
Die in der Radeweller Aue belegene 7

Morgen enthaltende zweiſchürige Pfarrwieſe ſoll

auf dem 12. d. M. Nachmittags 3 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet
werden.

Radewell den 5. Juni 1855.
A. Niemeyer, P.

75 Stück fette Hammel und Schafe ſind
beim Unterzeichneten zu verkaufen.

Dorf Alslkeben, den 4. Juni 1855.
E. Emicke.

Jch zeige einem hochverehrten hieſigen und
guswärtigen Publikum ergebenſt an, daß ich
das z der Wäſche meiner verſtorbenen

utter Amalie Zimmermann fortführe,
und bitte daher, das ihr ſeit Jahren geſchenkte
Vertrauen auch auf mich übergehen zu laſſen.

Auch bin ich gern bereit jungen Mädchen
Unterricht zu ertheilen.

Emma Heintze, Trödel Nr. 15.

Heirathsgeſuch.
Ein Landwirth in den beſten Jahren, wohn

haft in der Nähe einer kleinen belebten Stadt,
ſucht auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin in
den A0Or Jahren, von friedlicher Geſinnung und
mit einem verfügbaren Vermögen von circa
500 oder mehr. Nothwendig zum beider
ſeitigen Wohlleben iſt, daß dieſe mit der Land
wirthſchaft, Rindviehzucht und Gemüſebau
umzügehen verſteht, und den Verkauf der Er-
zeugniſſe des Letzteren ſelbſtſtändig übernehmen
kann. Kinderloſe Frauen oder Wittwen wer
den erſucht, unter Zuſicherung ſtrengſter Ver
ſchwiegenheit, ihre Adreſſen binnen 4 Wochen
gefälligſt franco sub X. Z. bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung nieder
zulegen.

Eine neue lithographiſche Hebel Preſſe
24 30 Rh. Karrenweite, ſowie das Hand
werkzeug einer vollkommen gut eingerichteten
Schloſſerwerkſtatt ſoll billig verkauft werden.
Näheres auf portofreie Anfragen bei

W. Schmolcke in Aken a/E.

Eine Partie Kiſten, in verſchiedenen Grö-
ßen, ſind billig zu verkaufen.

Leipzigerſtraße Nr. 92.

Peianoſo rte- Verkauf.
Ein gutes Pianoforte ſteht zum Verkauf in

der Schuülwohnung zu Dornitz bei Cönnern.

Zwei tüchtige Mädchen von außerhalb wer
den zum 15. Juni geſucht

vor dem Ranniſchen Thor Nr. 2.

Eine Partie ſehr gutes Wieſenheu iſt zu
verkaufen kl. Klausſtraße Nr. 10 in Halle.

Montag den 11. Juni Nachmittag 2 Uhr
ſollen die Kirſchen von der Anpflanzung der
Chauſſee bei Seeburg, im Gaſthaus daſelbſt,
meiſtbietend verkauft werden Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle,

10 Thaler Belohnung
erhält Derjenige, der die Leute namhaft macht,
welche am Pfingſtfeiertage früh 2 Fuhren
Bauholz das eine Geſpann mit 2 braunen
Pferden, das andere mit hellbraunen oder
Füchſen von Trotha abgefahren haben ſo
anzeigt, daß ich dieſelben belangen kann in
dem ſich dieſe meiner Aufforderung bisjetzt noch
nicht ſelbſt gemeldet haben.

Trotha, den 5. Juni 1855.
H. Jordant.

Da ich nach gegenſeitiger Uebereinkunft dem
Kaufmann Herrn Ferd. Stahlſchmidt in
Halle a/S. den dortigen Alleinverkauf des
von mir gefertigten Kräuterlikors (Cal
müſer) übertragen habe, ſo verfehle ich nicht,
dies zur öffentlichen Kenntniß zu bringen be
merke daß derſelbe ſeit ſeinem kurzen Erſchei
nen vielen Beifall findet, ſich durch guten rei
nen Geſchmack, Preiswürdigkeit, eleganter De
coration und ſeinen wohlthätigen Folgen aus
zeichnet.

Halberſtadt, den 1. Juni 1855.
Aug. Stahlſchmidt,

Erfinder des Calmüſer und Fabrikant feiner
Eſſenzen.

Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehleich das erwähnte und auch hier W h
lem Beifall aufgenommene Fabrikat in Flaſchen
à 15 incl. Flaſche, auch in kleineren Quan-
titäten, beſtens. Bei Abnahme von 6 und mehr
Flaſchen gebe einen angemeſſenen Rabatt.

Halle, den 1. Juni 1855.
Ferdinand Stablſchmidt,

Leipzigerſtraße Nr. 91.

Aecht Perſiſches Jnſeetenpulver, à Fl.
5 Dieſes Pulver iſt ein ſicheres Spe
cificum zur Vertilgüng der Flöhe, Wanzen,
Motten c. und iſt namentlich das zweck
mäßigſte Mittel Um die mit Flöhen behaf
teten Hunde von dieſer Plage vollkommen
zu befreien

Zu haben bei C. ar ing., Neunhäuſer Nr. 5.

uichhandllung, iſt vorräthig
Die neueſte vollſtändige Geſinde-

Ordnung für ſämmtliche Provinzen
der Preußiſchen Monarchie Preis 3.
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